18.  Band III     Block ‘R‘               ( Juni 2019 ). 
Der sichere Weg zum Rohrkrepierer.
Der Ausweg aus der Peinlichkeit. 
Vom Einüben der ‘neuen Herangehensweise‘. 
Jehova, der allmächtige, ewige Gott ist absolut einmalig und kann durch nichts und niemanden ersetzt, ‘ausgebootet‘ oder sonst irgendwie ignoriert oder beiseitegeschoben werden! Er existiert ohne Anfang und ohne ihn existiert nichts! 
Die stoffliche Welt – das von uns Menschen wahrnehmbare Weltall mitsamt seinem Inhalt einschließlich des Planeten Erde und der auf ihr befindlichen Schöpfung – wurde aus der für uns unsichtbaren und unzugänglichen geistigen Sphäre heraus geschaffen, in welcher sich Gott selbst als Geist („Gott ist ein Geist“) aufhält sowie auch weitere Geistpersonen, welche durch ihn direkt oder auf seine Veranlassung hin in‘s Leben gebracht wurden. 
Der Urgrund aller Dinge ist Gott, Jehova, der Allmächtige! 
Was die für den Menschen sichtbare Schöpfung sowie die Macht hinter den Weltsystemen (griech.: aiwnaj (aionas)) – ob vor oder aber nach der Sintflut – angeht, verweist der Apostel Paulus bereits vor 2 000 Jahren darauf, „ ... daß die Systeme der Dinge durch Gottes Wort geordnet wurden, so daß das, was gesehen wird, aus Dingen geworden ist, die nicht in Erscheinung treten“ (Heb. 11:3). 
Alles, was existiert, stammt ursprünglich von Gott, dem Allmächtigen, Jehova! Außer der gegenständlichen Schöpfung wurden auch Geistpersonen im Himmel und lebende Seelen auf der Erde erschaffen. In diesen himmlischen wie auch in den irdischen Seelen ist der Geist des Leben‘s wirksam. Geht der Geist des Leben‘s aus oder wird er der Seele entzogen, stirbt diese. 
Auch der Geist des Leben‘s stammt von Gott. Er kann ihn gewähren oder auch entziehen. Niemand kann sich den Geist des Leben‘s irgendwie verschaffen, kaufen, erschleichen oder gar erzwingen – nicht einmal ein mächtiger Geistsohn Gottes wie jener, welcher bekanntlich zum Satan wurde! 
Wenn also alles – somit auch das Leben selbst durch den “Geist des Leben‘s“ – von Gott stammt und auch nur er darüber verfügen kann, ist klar, daß Leben nur mit Gottes ausdrücklicher Gutheißung und Gewährung des Geistes des Leben‘s möglich ist! 
Was auch immer existiert, es gehört Jehova, dem Schöpfer aller Dinge und dem Lebengeber – was die lebenden Geschöpfe anbelangt. Der Schöpfer weiß, was notwendig ist, damit seine Schöpfung reibungslos und zum Segen und zur Freude seiner Geschöpfe ‘funktioniert‘. 
Jehova Gott, der Schöpfer, ist wahrhaftig. An ihm kann keine Ungerechtigkeit und keine Unwahrheit gefunden werden. Auch in dieser Hinsicht ist er über jeden anderen erhaben. Insofern gab es keinen vernünftigen Grund, irgendwelche Händel mit dem allmächtigen Gott anzufangen und diesem etwas streitig zu machen oder ihn zu verleumden und ihm Böses zu unterstellen! Es war ganz klar: Der gegen ihn rebellierende Geistsohn dachte zu hoch von sich selbst, hielt sich selbst für wichtiger als alle anderen und als er tatsächlich war und maßte sich an, mit seinen Lügen und Falschdarstellungen gegen den Gott der Wahrheit und eben gegen die Wahrheit mit Erfolg anstänkern zu können! Offensichtlich hatte er die Absicht, die neu entstehende Menge von Milliarden irdischer Anbeter Gottes unter seine Fuchtel zu bekommen und sich somit als deren unsichtbarer himmlischer ‘Wohltäter‘ und Herrscher zu installieren. Der wahre Gott sollte unglaubwürdig gemacht, als selbstsüchtig und unehrlich dargestellt und zum Verzicht auf seine 
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rechtmäßige Stellung der Menschheit gegenüber genötigt werden! Diese Stellung wollte dann der rebellische Engel übernehmen. 
Der Unterschied zwischen dem wahren Gott und diesem anmaßenden Engel ist – ganz einfach dargestellt: 
Der eine ist der allmächtige Schöpfergott, der andere ist ein Geschöpf. 
Der eine ist wahrhaftig, der andere ist ein Lügner und Verleumder. 
Der eine hat das Recht über die Menschen zu herrschen, der andere nicht. 
Der eine ist in der Lage, den Menschen ewiges Leben zu gewähren, der andere nicht. 
Der eine ... . 
Der eine ... . 
Manche Vergleiche sind sehr passend, andere hinken ein wenig, wieder andere hinken stark und einige weitere sind völlig unbrauchbar, unzutreffend, entbehren der Sinnfälligkeit oder sind gar bestens geeignet, das Gegenteil dessen darzustellen, was man eigentlich will und sich selbst – ohne es zu merken – als derjenige bloßzustellen, der in Wirklichkeit im Unrecht oder im Irrtum ist! 
In den Kapiteln des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ wurden wiederholt derartige Verirrungen der Wachtturm-Gesellschaft behandelt, beispielsweise, wenn sich die Wachtturm-Gesellschaft zwecks eigener Rechtfertigung auf die Geschichte mit Saul, David und Jonathan beruft. 
Bei irgendeiner Gelegenheit kürzlich ließ die Wachtturm-Gesellschaft ihre merkliche Entrüstung über die Unverfrorenheit der Absicht des Teufel‘s ausdrücken, Jesus sich vor ihm niederknien zu lassen und sich ihm – dem Teufel – praktisch zu unterwerfen. Immerhin wäre Jesus Christus ja nicht irgendwer, sondern eben der Christus Gottes. 
Die Art und Weise des Vorbringen‘s erzeugte beim Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ unwillkürlich den Eindruck, die Führung der Wachtturm-Gesellschaft wolle sich vorbeugend schon einmal dagegen verwahren, sich irgendwelchen ‘dreisten‘ Forderungen von ‘Abtrünnigen‘ zu unterwerfen. 
Der Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes geht derzeit davon aus, daß es tatsächlich so gemeint war und ein solches Ansinnen von irgendeiner Seite wäre ja auch nicht einmal gänzlich abwegig. 
Ob es nun so oder so ist – um im Hinblick auf mögliche künftige Mißverständnisse, Befürchtungen oder Verdächtigungen von vornherein Klarheit zu schaffen, seien nachfolgend einige Punkte erörtert. Diese Darlegungen können selbstverständlich nur für die Person des Verfasser‘s des vorliegenden Schriftwerkes gelten, nicht jedoch für irgendwelche weiteren Personen, welche unter Umständen andere Absichten verfolgen. 
Davon ausgehend, daß die Wachtturm-Gesellschaft also diesen Vergleich mit dem Teufel und dessen Angebot an Jesus tatsächlich auf sich und jenes möglicherweise befürchtete Ansinnen von ‘Abtrünnigen‘ anwendet, ist folgendes zu bedenken: 
Die Wachtturm-Gesellschaft mit ihrem Führungs-Personal hält sich nach wie vor für die ‘Organisation Jehova‘s‘, den ‘Mitteilungskanal Jehova‘s‘ und einen sogenannten ‘treuen und verständigen Sklaven‘. Damit würde sie sich im zu behandelnden Vergleich als Jesus betrachten. 
Andererseits entspräche ein sogenannter ‘Abtrünniger‘ (oder auch deren Gesamtheit) aus Sicht der Wachtturm-Gesellschaft und ihrer Anhänger dann dem Teufel! 
Zunächst wäre folgendes festzuhalten: 
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Jesus Christus war wahrhaftig. Er kam auf die Erde, um für die Wahrheit Zeugnis abzulegen. Er war von Herzen demütig, nicht aufgeblasen vor Stolz und forderte auch niemanden auf, stolz zu sein! Er zitterte nicht vor Menschen und bog nicht mit der Menge ab, um falsch Zeugnis zu geben. 
Er suchte nicht die Ehre von Menschen. 
Als der Gesalbte (Christus) Gottes war er dafür vorgesehen, zu einem gewissen späteren Zeitpunkt als der von Gott selbst eingesetzte König des Königreiches Gottes die immerwährende Herrschaft über Gottes Schöpfung anzutreten. 
Sein Kommen auf die Erde diente hauptsächlich dem Zweck, für die Wahrheit Zeugnis abzulegen, sein Leben als Lösegeld zur Errettung der Menschen von Sünde und Tod zu geben und den Weg für seine aus der Menschheit erkauften gesalbten Brüder zu himmlischem Leben und zur Teilhaberschaft an seinem Königreich zu eröffnen. 
Jesus kam nicht auf die Erde, um die Macht zu ergreifen, sondern, um zu dienen! 
Davon abgesehen, daß es Unrecht gewesen wäre, die Macht über eine überdies auch noch sündige und dem Tod unterworfene Menschheit an sich zu reißen und dies auch ganz und gar nicht seinem von Gott gegebenen Auftrag entsprach – was hätte er damit gewonnen? 
Sicher konnte ihm der Teufel die Gewalt über alle Königreiche der Welt und ihre Herrlichkeit übergeben, weil sie ihm ja von Jehova überlassen wurde (Luk. 4:5-7). Daß diese Überlassung allerdings nur für einen begrenzten Zeitraum galt, wird bei der Gelegenheit nicht erwähnt! Und – daß er damit überdies das Ziel seiner Mission aufgegeben und verraten und sich dem Teufel unterworfen hätte, ist ohnehin klar. 
Der Teufel – zusammen mit seiner Dämonen-‘Körperschaft‘ – bildete die Leitung oder Führung einer die ganze Menschheit beherrschenden und irreführenden weltweiten Organisation (Of. 12:9), während Jesus Christus hingegen ein einzelner Mann ohne ihn unterstützende und schützende irdische Organisation war! Bei der erwähnten Gelegenheit mit dem Angebot des Teufel‘s hätte er die Möglichkeit gehabt, diese weltweite Organisation zu übernehmen und sie nach seinem eigenen Dafürhalten zu formen zu versuchen. 
All die Gründe dafür, warum dies gar nicht in Frage kam, müssen hier nicht extra aufgezählt werden. Nur ein ‘Nebengedanke‘ dazu: Was sollte er mit einem Planeten voller verblendeter, die Wahrheit ignorierender oder gar bekämpfender und der Lüge und aller Art von Übelgesinntsein und Übeltat zuneigender Menschen? 
Jesus handelte gemäß seiner Aufgabe, verbündete sich nicht mit irgendwelchen Gruppierungen, bewahrte seine Lauterkeit, blieb ein Außenseiter, verkündete und verteidigte die Wahrheit, tadelte die falschen Propheten und Lügenlehrer und stellte sie bloß und hielt nach einzelnen Personen Ausschau, die an der Wahrheit interessiert und würdig waren, am Königreich Gottes teilzuhaben. 
Wenn zu Beginn dieser Ausführungen die Sichtweise der Wachtturm-Gesellschaft im angestellten Vergleich Jesus/Teufel dargestellt wurde, so soll nun aber auch die andere Seite zur Kenntnis genommen werden! Es ist die Seite, die der Realität, den Tatsachen, entspricht und nicht der stets und gewohnt einseitigen Darstellungsweise der Wachtturm-Gesellschaft: 
Wer vertrat die Seite der Wahrheit und bekämpfte die Lüge? Jesus! 
Wer vertrat die Seite der Lüge und bekämpfte die Wahrheit? Der Teufel mit seiner Organisation! 
Wird der Inhalt des Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ als Beurteilungsgrundlage herangezogen – 
wer vertritt die Seite der Wahrheit und  bekämpft die Lüge? Der ‘Abtrünnige‘! 
Wer vertritt die Seite der Lüge und bekämpft die Wahrheit (zumindest in Teilen und mit erkennbar zunehmender Tendenz)? Die Wachtturm-Führer mit ihrer Organisation! 
Jesus, der Gesalbte (Christus) Jehova‘s, hatte kein Interesse daran und auch nicht den Auftrag, die Führung oder irgendeine Stellung in der irregeleiteten Organisation des Lügner‘s zu übernehmen, 
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der sich ja immerhin auch als gesalbter Cherub betrachtet (Hes. 28:14, 15). Ebensowenig gelüstet den ‘Abtrünnigen‘, den Verteidiger der Wahrheit und Bekämpfer der Lüge, danach, sich irgendwelche Personen untertan zu machen oder eine Organisation zu leiten oder an der Leitung 
einer solchen teilzuhaben! Dies gilt – wie bereits gesagt – für den Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘. Ihm geht es darum, Wahrheitssuchern und irregeführten Gläubigen die Augen zu öffnen für die Wahrheit und ihren Blick auf den „schmalen Weg“ zu lenken, der wirklich zum ewigen Leben führt. Wenn die Kritik und die betriebene Richtigstellung der Dinge sich hauptsächlich an Zeugen Jehova‘s und deren Gemeinschaft richtet, 
so sollte dies als Zeichen besonderen Interesse‘s an deren Erfolg bei ihren Bemühungen um den Einzug in das Königreich Gottes verstanden werden! 
Zuvor wurde darauf hingewiesen, daß manche Vergleiche wirklich völlig falsch angewendet werden und sich gewissermaßen als ‘Rohrkrepierer‘ entpuppen. Für den, der nicht weiß, was unter einem ‘Rohrkrepierer‘ zu verstehen ist: Eine Granate wird aus einer Kanone (in der Regel gegen einen Feind) abgeschossen und explodiert (krepiert) unglücklicherweise noch vor Verlassen des Kanonenrohres in selbigem, sodaß die Trümmer der explodierenden Kanone ihrer Bedienungs-Mannschaft mit verheerenden Folgen ‘um die Ohren fliegen‘. 
Der Teufel erwartete von Jesus, sich ihm zu unterwerfen (Mat. 4:9). Er versuchte es sogar unter bewußter Falschauslegung von Schrifttexten. Jesus antwortete ihm mit korrekt angewandten Schrifttexten. Darum aber scherte sich der Teufel nicht. 
Der Lügner wollte sich den Wahrheitsverfechter mit jeder Art Hinterlist und Versprechungen unterwerfen und gefügig machen. Es gelang ihm nicht. 
Nun die Parallele dazu: 
Die Führung der Wachtturm-Gesellschaft lügt und betrügt erwiesenermaßen wie der Teufel und erwartet aber zugleich von jedem Wahrheitsverfechter, sich ihr zu unterwerfen, die Wahrheit zu verleugnen und zu verschweigen, ihre eigenen Lügen und Betrügereien zu akzeptieren und sie als geistgesalbte Führung der ‘Organisation Jehova‘s‘, des ‘Mitteilungskanal‘s Jehova‘s‘ und als einen ‘treuen und verständigen Sklaven‘ zu betrachten und anzuerkennen und all ihre Befehle ungeprüft und unverzüglich auszuführen! 
Der als Wahrheitsverfechter bekannte Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ unterwirft sich diesen Personen und dieser Organisation nicht. Er weist sie anhand des geschriebenen Wortes Gottes – der Bibel – sowie ihrer eigenen Publikationen und sonstigen Äußerungen oder auch selbst gemachten Erfahrungen und Beobachtungen auf viele Mißstände hin und mahnt – bisher leider vergeblich – zur Richtigstellung der Dinge und zur korrekten christlichen Verfahrensweise in allem. Wie im Fall des Teufel‘s schert sich auch die Wachtturm-Gesellschaft nicht darum! 
Es ist davon auszugehen, daß Jehova auch in anderen Gebieten der Erde und anderen Sprachen aufrichtige Personen dazu antreibt, für die Wahrheit einzustehen und sich furchtlos zu äußern. 
Wenn nun die Wachtturm-Gesellschaft tatsächlich auf die Dreistigkeit des Teufel‘s gegen Jesus verweist, um sich selbst in der Rolle Jesu darstellen zu wollen und den oder die Wahrheits-Verfechter in der Rolle des Teufel‘s, so ist ihr dies – wie auch in einigen anderen Fällen – zu einem stattlichen Rohrkrepierer geraten! 
Viele Menschen wollen einfach nicht wahrhaben oder eben nicht begreifen, daß es immer wieder 
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die „Menge“ ist, die vom rechten Weg abweicht! Und dabei führen sie doch selbst gern auf mehrtausendjähriger menschlicher Erfahrung beruhende Erkenntnisse an wie etwa: „Die Menge (oder Mehrheit) hat noch nie recht gehabt!“. 
Für die ganz offensichtlich vorhandene Neigung “der Menge“ zum “Abbiegen“ gibt es mehrere Ursachen, die in der Regel zusammengenommen diese Verhaltensweise erzeugen. Einige davon sind: 
Der Mensch fühlt sich in einer ‘Herde‘ oder einer Gruppe Gleichgesinnter und die selben Interessen vertretender Genossen sicherer denn als Einzelgänger oder Ausgegrenzter. 
Er möchte geschätzt und anerkannt werden von Mitmenschen (Genossen), welche ihm wichtig sind oder welche er jedenfalls für wichtig hält. 
In einer Menge Gleichgesinnter und – wenigstens in diesem Fall – von einer als absolut zuverlässig, ja, von Gott selbst durch seinen Heiligen Geist geleitet geltenden Führerschaft beaufsichtigt und kommandiert läßt es sich bequem einrichten und es besteht scheinbar keine Notwendigkeit, sich persönlich mit Grundsatzfragen, Ungereimtheiten und Widersprüchlichkeiten auseinanderzusetzen. 
Man wähnt sich selbst – und dies gilt auch für die Führerschaft – stets und von Haus aus im Recht und jeder andere kann per Automatismus nur im Unrecht sein. 
Die Gruppe schottet sich auf strikte Anordnung ihrer Führerschaft und unter Androhung eines üblen Endes in der feurigen Gehenna gegen jeglichen Kontakt mit Vertretern der Wahrheit und der von diesen dargelegten Wahrheit ab. 
Das Individuum meint, in der „Menge“ sicher zu sein und es sich ohne entsprechende tragische Konsequenzen erlauben zu können, Tatsachen zu verleugnen, zu verdrehen, zu ignorieren und alles als falsch und vom Bösen (Teufel) stammend abzutun, was sich nicht mit seinem eigenen Wunschdenken und den „vertrauten Glaubensvorstellungen“ der Gemeinschaft und ihrer Anhänger vereinbaren läßt. 
Jedenfalls macht man es sich sehr leicht. Selbst ist man – unbesehen – der Gute, der andere ist – ungehört – der Böse! Die Fakten, die nackten Tatsachen jedoch sprechen häufig eine andere Sprache! 
Wie leicht man sich in dieser Hinsicht irren und sich selbst betrügen kann wird unter anderem im Block ‘I‘ des Bandes III des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ unter dem Thema Der Geist der Wahrheit und sein Weg in aller Schlüssigkeit dargestellt. Auch hier geht es um die Frage, wer in Wirklichkeit die Diener der Wahrheit und andererseits die Lügner sind und welchen Weg demzufolge der Heilige Geist mit Gewißheit zur Übermittlung und Verbreitung der Wahrheit wählt. 
Kain war ein Anbeter Jehova‘s – aber auch sein Bruder Abel. Beide legten Wert auf die Gunst Jehova‘s. Als Ausdruck dieses Verlangen‘s brachten sie Jehova Opfer dar – jeder auf seine Weise und mit seinen ihm verfügbaren Mitteln. Abel hatte sicher nicht die Absicht, seinem Bruder Kain etwas streitig zu machen – etwa die Gunst Jehova‘s – oder sich seinen Bruder zu unterwerfen. Kain jedoch unterstellte seinem Bruder zu Unrecht unlautere Absichten und wetteiferte mit ihm um Jehova‘s Gunst ganz so, als wenn Jehova‘s Wohlwollen und Segen nur für eine Person reichen würde. Wenn er die Gunst Jehova‘s nicht gewinnen konnte so lag dies nicht am materiellen Wert seiner Opfer, sondern an seiner Geisteshaltung, die ihn eifersüchtig und neidisch sein ließ und auch lieblos gegen seinen Bruder. Allein die unverschämte, respektlose Antwort Kain‘s an Gott: „Bin ich meines Bruders Hüter?“, nachdem er diesen eigenhändig ermordet hatte, offenbart seine ungeheuerliche Kaltschnäuzigkeit! Bereits zuvor antwortete er Gott auf dessen Frage, wo denn sein Bruder sei, mit der dreisten Lüge, es nicht zu wissen! 
Man darf getrost davon ausgehen, daß Abel sehr glücklich gewesen wäre, wenn auch sein Bruder Kain aufgrund einer edlen Gesinnung die Gunst Jehova‘s erlangt hätte! Dazu mangelte es Kain 
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jedoch an der nötigen Demut. 
Es ist eindeutig: Wer die Gunst Jehova‘s erlangen und sich dem Heiligen Geist als reines Gefäß darbieten möchte, muß einige grundlegende Dinge ernsthaft beachten und gewisse Eigenschaften aufweisen. Personen, welche lügen und betrügen, machtgierig und stolz sind, “auf sich selbst 
vertrauen, daß sie gerecht seien und die übrigen für nichts halten“ (Luk. 18:9, 10-14) oder auch Personen, welche solche Dinge in ihren Reihen dulden und auch Personen mit solcherart unheiligen Persönlichkeitsmerkmalen als ihre Lehrer, Ratgeber, Vorbilder und Führer akzeptieren oder diese gar wie Heilige verehren haben allen Grund, sich noch einmal unvoreingenommen und sachlich mit den biblischen Grundlagen zu dieser Angelegenheit zu befassen! 
Den hier angedeuteten Kriterien zu entsprechen und auf der Seite der Wahrheit zu stehen ist keine Frage der Menge von Anhängern einer Glaubensrichtung oder einer Glaubensgemeinschaft! 
Was hat Jehova sich wohl dabei gedacht, als er den Angehörigen seines auserwählten Volkes davor warnte, mit der Menge seines Volkes vom rechten Weg abzubiegen – nicht jedoch mit einem einzelnen ‘Abtrünnigen‘? Es ist klar: Die Gefahr bestand nicht darin, daß Einzelne abfallen könnten. Davon abgesehen, daß diese gegen die auf dem rechten Weg verbliebene ‘Menge‘ kaum etwas ausrichten konnten, wäre die Menge wegen des bekannten ‘Herden-Verhalten‘s‘, aber auch aufgrund des stets wirksamen Gruppenzwanges, beisammen- und auf dem rechten Weg geblieben. Diese Gefahr war also gering. Viel gefährlicher hingegen war die naheliegende Möglichkeit, daß die „Menge“ von “blinden Leitern“, Wichtigtuern und ungeeigneten ‘Führern‘ zum ‘Abbiegen‘ veranlaßt werden konnte, indem sie sich nach und nach einlullen ließ und auf die vermeintliche Zuverlässigkeit und Lauterkeit dieser Führer blind vertraute. Nun war es an jedem Einzelnen des Volkes, sich der Warnung seines Gottes zu erinnern und aufgrund seiner Kenntnisse und seiner Erkenntnis der Wahrheit dem Gebot seines Gottes zu gehorchen und sich nicht dazu hinreißen zu lassen, mit der Menge abzubiegen. Sollte er nachträglich erkennen, daß dies schon geschehen war (oder er in eine bereits abgebogene Menge hineingeboren wurde), hatte er Anlaß, umzukehren und sich von den falschen Glaubensansichten und den von der Menge ausgeübten falschen Praktiken zu distanzieren und nicht weiterhin daran teilzuhaben! Er mußte in Kauf nehmen, als ‘Abtrünniger‘ geschmäht und behandelt und eventuell als solcher auch verfolgt zu werden. Nicht anders erging es Jesus Christus – und seinen Fußstapfennachfolgern sollte dies ebenso widerfahren (vgl. Joh. 16:2). 
In der Einführung des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ auf der extra für dieses Schriftwerk eingerichteten Homepage des Verfasser‘s wird auf die Ermahnungen und Warnungen des Herrn gemäß Offenbarung an den ‘Engel der Versammlung‘ – wer immer dies ist – hingewiesen. Demnach wäre dieser ‘Engel‘ abgefallen (Of. 2:5), hätte die von ihm erwarteten Taten nicht völlig ausgeführt (Of. 3:2), er hätte zu bereuen (Of. 2:5; 3:3, 19), er wäre ‘tot‘ (Of. 3:1), er wäre – ohne sich dessen bewußt zu sein – elend, bemitleidenswert, arm, blind und nackt (Of. 3:17)! 
Der Empfänger der Offenbarung, der Apostel Johannes, befand sich gemäß eigener Aussage „durch Inspiration“ während des Ablaufes der sich vor ihm abspielenden Offenbarungs-Geschehnisse „am Tage des Herrn“ (Of. 1:10). Jeder Zeuge Jehova‘s weiß, was sowohl damit als auch mit dem „Engel der Versammlung“ gemeint ist! 
Demnach würde der „Engel der Versammlung“ „am Tage des Herrn“ seiner Aufgabe nicht gerecht werden. Während der „Engel der Versammlung“ sich selbst für recht schneidig und „reich“ hält, bezeichnet ihn der Herr als „abgefallen“, „blind“, „nackt“ und einiges weitere und fordert ihn auf, zu bereuen. Wer nun wird es wohl besser wissen? 
Der Fall ist jedoch nicht hoffnungslos: Der Herr räumt dem „Engel der Versammlung“ ungeachtet seiner ‘vernichtenden‘ Kritik die Gelegenheit ein, zu bereuen. Dazu muß er erst einmal seine Blindheit überwinden, um seinen eigenen Zustand der Nacktheit erkennen und beheben zu können. Recht viel mehr braucht dazu nicht gesagt zu werden. 
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Diese vorliegende Blindheit läßt sich an vielen Punkten feststellen. Nur einer davon: 
Die (Führung der) Wachtturm-Gesellschaft lügt und betrügt nachweislich fortgesetzt, hält sich zugleich aber für den “Mitteilungskanal Jehova‘s“ und einen treuen und verständigen Sklaven des 
Herrn, kann aber in ihrer ‘Blindheit‘ nicht erkennen, daß dies alles zusammen nicht möglich ist! 
Es würde nicht verwundern, wenn sie die unmißverständlichen Äußerungen des Herrn in der Offenbarung ebenfalls als „hypothetisch“ abzutun gedächte wie auch die Warnung vor Untreue in Verbindung mit dem ‘Sklaven‘ in Mat. 24:48-51 und Luk. 12:45-48! 
Die Vorsteher der Juden zur Zeit des Wirkens‘s Jesu auf Erden waren nicht nur felsenfest von ihrer Autorität und ihrem Recht und sogar ihrer Pflicht überzeugt, das Volk zu beaufsichtigen und anzuleiten, sondern sie waren vom jüdischen System her tatsächlich legitimiert und autorisiert dazu. 
Jesus hat ihnen dies nicht streitig gemacht. 
Allerdings trugen sie auch die Verantwortung dafür, das Volk in der rechten Weise zu leiten und schließlich dem Messias zuzuführen. Sie waren nicht berechtigt, ihr eigenes Süppchen zu kochen und das Volk wie ihr Eigentum für ihre eigenen Interessen einzuspannen oder zu knechten. Aus ihrem Selbstverständnis als privilegierte und autorisierte Vorsteher des Volkes heraus war es für sie undenkbar, sich von irgendeinem dahergelaufenen Handwerksburschen belehren, berichtigen, aufklären und wegen ihrer falschen Handlungsweise tadeln zu lassen und ihn gar als von Gott autorisierte Person zu betrachten und zu respektieren. Von Einzelpersonen abgesehen haben sie den Zeitpunkt ihrer ‘Besichtigung‘ nicht erkannt. Ihre Sünde (und damit ihre Blindheit) blieb (vgl. Joh. 9:40, 41). Sie wollten das Volk weiterhin unter ihrer Fuchtel behalten und meinten, es auf ihre Weise den Weg zum erwarteten messianischen Königreich führen zu können. In ihren Augen war dies die einzige und richtige Möglichkeit. Verbissen verteidigten sie ihr festgefahrenes System und scheuten sich auch nicht, mit Lüge, Betrug, Drohung und Aufwiegelung der Volksmenge und dergleichen zu operieren, wenn es ihnen vorteilhaft erschien. Indem sie die Tatsachen ignorierten, die Wahrheit unterdrückten und bekämpften, verursachten auch sie damals einen grandiosen ‘Rohrkrepierer‘. Letzten Endes ‘flogen‘ ihnen die Trümmer ihres zäh verteidigten jüdischen System‘s ‘um die Ohren‘! Gerade das, was sie zu verhindern trachteten, ist zufolge ihrer eigenen  Verweigerungshaltung eingetreten! 
Jeder Zeuge Jehova‘s kennt den Ausgang der Sache. 
Das ist alles sehr peinlich!
Was sind die Ursachen von Peinlichkeiten? 
Wer verursacht Peinlichkeiten?
Wie können Peinlichkeiten vermieden werden? 
Was ist der Ausweg aus Peinlichkeiten? 
Was bedeuten Begriffe wie ‘Pein‘, ‘Peinlichkeit‘?  
‘Pein‘ bedeutet „Qual“, „heftiges körperliches, seelisches Unbehagen“, „etwas, was jemanden quält“ (der DUDEN). Der Ausdruck „peinliches Verhör“ bedeutete einst die Vernehmung unter Anwendung der Folter! Heutzutage versteht man unter ‘Peinlichkeit‘ allgemein nicht mehr die körperliche Pein, sondern das wegen eines Mißgeschick‘s oder gar wegen beschämender und bekanntgewordener Fehlleistungen verspürte Unbehagen im Geiste einer Person. 
Bei Mißgeschicken handelt es sich um unabsichtlich geschehende Ereignisse. Etwas ganz anderes hingegen sind bewußt, absichtlich, geplant durchgeführte unlautere Aktivitäten oder die Beteiligung an solchen, deren Gutheißung oder unwidersprochene Duldung. Meist – insbesondere auf 
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religiösem Gebiet – geht es dabei um Lüge, Betrug, Irreführung, geistige Entmündigung, Einschüchterung, Verhetzung und Verteufelung Andersdenkender und dergleichen. 
Auch ein Irrtum kann zur Peinlichkeit werden. 
Die Größe der Peinlichkeit wird von mehreren Faktoren bestimmt und sicherlich von verschiedenen Seiten unterschiedlich wahrgenommen und eingestuft.
Wie intensiv oder quälend jemand eine selbstverschuldete Peinlichkeit gemäß obiger Beschreibung von Gründen empfindet hängt zumindest von der Funktionsfähigkeit seines Gewissen‘s und seinem mehr oder weniger ausgeprägten Schamgefühl ab! 
Jeder als Sünder geborene Mensch gerät im Laufe seines Leben‘s in Peinlichkeiten. Dies sind Gelegenheiten, etwas hinzuzulernen. Dem mit Feingefühl und einem empfindlichen Gewissen ausgestatteten Menschen wird jede Peinlichkeit schwerer zusetzen als einem rücksichtslosen, gefühllosen Egozentriker. 
So, wie die Menschen eben unterschiedlich sind, ist es auch hierin. 
Der Mensch versucht, der Peinlichkeit zu entkommen. Dabei gibt es auch in dieser Sache nur einen wirklich brauchbaren und zum Erfolg führenden Weg aus der Klemme: Die Karten müssen offengelegt und der Grund für die Peinlichkeit beseitigt werden! 
Unter demütigen, friedfertigen, einsichtigen Menschen – wie man es bei wahren Christen voraussetzen möchte – sollten alle Arten von Differenzen und Mißverständnissen im Stillen und in Frieden ausgeräumt werden können. Damit wären dann auch die Peinlichkeiten des öffentlichen Bekanntwerden‘s von unschönen Dingen vermieden. 
Was nun sind die Gründe dafür, daß der Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ sich mit seinen Ausführungen zwecks Richtigstellung der Dinge über einen auch der Öffentlichkeit zugänglichen Weg an die Wachtturm-Gesellschaft und an das Volk der Zeugen Jehova‘s überhaupt wendet? Es ist, wie bereits in der Einführung zur Homepage erklärt: Die Wachtturm-Gesellschaft blockiert jeglichen Kontakt zum Verfasser bei ihren Anhängern unter Androhung der feurigen Gehenna usf.! Darüberhinaus ist sie bisher offensichtlich nicht gewillt, die Dinge richtigzustellen, welche dringend der Richtigstellung bedürfen! Des weiteren täuscht und betrügt sie nach wie vor ihre gutgläubigen Anhänger, welche ihr blind vertrauen! Wegen der strikten Blockade sind auch ihre irregeführten Anhänger nur über den Weg der Veröffentlichung der Richtigstellungen erreichbar! 
Die vier zu Beginn aufgeworfenen Fragen zusammenfassend beantwortet: 
Die der Wachtturm-Gesellschaft (und auch den Zeugen Jehova‘s allgemein) recht unangenehmen ‘Peinlichkeiten‘ durch die Veröffentlichungen im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ werden von der Wachtturm-Gesellschaft selbst (zusammen mit ihren Anhängern) verursacht durch ihre unnahbare und unzugängliche Haltung und ihrem verbissenen und auch unsinnigen Festhalten an falschen Ansichten und unbiblischen, unchristlichen Methoden! 
Durch Zugänglichkeit, Einsichtigkeit und Anwendung christlicher Methoden ließen sich diese ‘Peinlichkeiten‘ leicht vermeiden! 
Was nun ist der Ausweg aus bereits existierenden ‘Peinlichkeiten‘? Das Ablassen von Lügen, Falschdarstellungen und Betrügereien, das Eingeständnis, daß diese Dinge bisher geschehen sind! Das korrekte Lehren der Wahrheit – und nur der Wahrheit – sowie das Beenden der Entmündigung und des Fürdummhalten‘s der Gläubigen! Konsequente Anwendung von “einerlei Maß und einerlei Gewicht“ für alle – auch für die Wachtturm-Gesellschaft! Nicht kommandieren, sondern dienen! Im Grunde ist alles dazu im vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ gesagt! 
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Warum ist die Wachtturm-Gesellschaft (samt ihren Anhängern) so angreifbar? 
Wer wirklich nur die Wahrheit lehrt und christlich handelt, wird auch angegriffen und es wird allerlei Böses über ihn geredet, aber lügnerisch – und das ist der Unterschied (Mat. 5:11)! Es ist keine ‘Peinlichkeit‘, weil man ein reines Gewissen dabei haben kann! 
Wird man hingegen der Lüge (und weiterer solcher Dinge) beschuldigt, weil man diese tatsächlich verübt, dann ist dies natürlich peinlich und man kann sich ja auch nicht entlasten! Ebenfalls wird das Gewissen von fadenscheinigen Ausflüchten nicht reiner! Es bleibt also weiter peinlich! 
Wer in Wahrhaftigkeit und Demut lehrt und wandelt, braucht sich vor Peinlichkeiten der hier  geschilderten Art und Ursache nicht fürchten! 
Eine neuerliche Peinlichkeit verursacht der Umgang mit dem Begriff ‘Seele‘ in den revidierten Ausgaben der Neue-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift:
Zu den wichtigsten Lehren der Bibel gehört der Aufschluß darüber, was es mit der ‘Seele‘ auf sich hat – was eine oder die Seele überhaupt ist, woher sie kommt, was mit ihr künftig (etwa beim Tod eines Lebewesen‘s) geschieht und so weiter. Darüber bescheidzuwissen und es anderen Menschen erklären und glaubhaft belegen zu können, ist äußerst wichtig, weil die ganze Menschheit in all ihren Religionssystemen und Glaubensansichten der festen Meinung ist, daß dem Körper eine geistige ‘Seele‘ innewohnt, welche unsterblich und unzerstörbar ist und den Leib beim Eintritt des Todes verläßt, um in einer andersartigen ‘Welt‘ weiterzuleben oder aber in einem anderen fleischlichen Leib als Mensch oder Tier wiedergeboren wird, was jedoch unvereinbar mit der göttlichen Auskunft darüber in der Bibel ist und auch ganz und gar im Widerspruch zur biblischen Lehre vom Loskauf des Menschen von Sünde und Tod durch den Opfertod Jesu Christi und die dadurch geschaffene Möglichkeit der Auferstehung vom Tode zu erneutem Leben. 
Um eine möglichst genaue Übersetzung der Urtexte der Bibel zur Verfügung zu haben, machte man sich bei der Wachtturm-Gesellschaft vor ca. 60-70 Jahren daran, die Urschriften der Bibel weitestmöglich wortgetreu wiederzugeben und sie als New World Translation of the Holy Scriptures zu veröffentlichen. Diese Übersetzung der Heiligen Schriften hat sich als sehr nützlich erwiesen. Der heilige Gottesname Jehova wurde an all den mehr als 7 000 Stellen im Text wieder eingefügt, wo er auch in den Urschriften steht bzw. stand. 
Was den Ursprung und die Bedeutung des Begriffes ‘Seele‘ anbelangt, so hatte man hierin völlige 
Klarheit geschaffen, indem man an sämtlichen Stellen, wo im hebräischen Teil des Textes der Begriff nephesch und im griechischen Textteil der entsprechende Begriff psyche vorkommt, diese Begriffe jeweils konsequent mit ‘soul‘ (Seele) wiedergab. Damit konnte man den Begriff und den Gegenstand ‘Seele‘, der ja aus dem Schöpfungsbericht (1. Buch Mose) stammt, in seinem ganzen Bedeutungsumfang verstehen und somit auch anderen Menschen dieses Verständnis anhand der verschiedenen Anwendungen durch die Bibelschreiber problemlos vermitteln. 
Beginnend mit Block ‘L‘ des Bandes III des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ unter dem Titel Die verschwundene Seele wird über eine befremdliche Feststellung berichtet, nämlich jene, daß die Wachtturm-Gesellschaft im Zuge einer ‘Revision‘ der Neue-Welt-Übersetzung den Begriff ‘Seele‘ aus ihrer Bibel-Übersetzung und aus ihren ‘bibelerklärenden‘ Lehrmitteln verschwinden läßt! 
Dann im Block ‘M‘, auf den Seiten 912 und 913, eine weitere kurze Erwähnung dazu. 
Im Block ‘P‘, auf den Seiten 947 bis 971, erneut etwas umfangreichere Ausführungen zum Begriff ‘Seele‘ und dessen Austilgung aus dem Text der Neue-Welt-Übersetzung. 
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Im vorangehenden Block ‘Q‘ des Bandes III wird noch einmal kurz auf diese Sache eingegangen und dann (auf Seite 986) erklärt, daß dieses Thema – zumindest vorläufig – abgeschlossen sein sollte. Wäre es auch, wenn nicht diese ‘Seelen-Ausblendung‘ in auffälliger Weise auch bereits in die Praxis des Predigen‘s und dessen Einübung Eingang gefunden hätte. 
In den gewissen Zusammenkünften werden in letzter Zeit zunehmend sogenannte ‘Video-Clips‘ eingesetzt, um dem predigenden Volk möglichst perfektes Predigen und Argumentieren vorzuführen zwecks Nachahmung in der Praxis. 
Nebenbei bemerkt sind diese gestellten Abläufe realitätsfern und ein ‘Wohnungsinhaber‘ wird sich kaum so willig vorführen lassen, wie es dort gezeigt wird. Das gleiche gilt auch für die von den Verkündigern in Nachahmung der Video-Vorführungen durchgeführten ‘Besuche‘ oder ‘Rückbesuche‘. Diese Sichtweise ist im übrigen nicht nur jene des Verfasser‘s und auch nicht nur dem Verfasser fällt auf, daß die Beteiligung und das Interesse – oft Älterer und Erfahrenerer – an den sich stets wiederholenden selben unrealistischen Abläufen bereits merklich nachgelassen hat. Doch zur eigentlichen Sache: 
Ziemlich regelmäßig wird bei solchen ‘Vorführungen‘ mit dem ‘Wohnungsinhaber‘ über das  Thema ‘Tod‘ gesprochen und daß Tote nichts empfinden. Der ‘Wohnungsinhaber‘ akzeptiert jeweils alles unwidersprochen und plappert auch alles schön brav nach was ihm nahe- oder direkt in den Mund gelegt wird, liest artig die ihm vorgehaltenen Bibeltexte und äußert sich wunschgemäß verständig und so weiter. In keiner einzigen dieser Video- und ‘Live‘-Vorführungen fällt das Wort ‘Seele‘. Kein einziger ‘Wohnungsinhaber‘ bringt den Einwand vor, daß beim Tod doch die Seele ausgehe und, und, und, womit die Notwendigkeit einer Erklärung dieser Sache vorläge und dann das Problem mit der verschwundenen ‘Seele‘ in der Neue-Welt-Übersetzung zum Vorschein käme! 
Das ist der ‘Punkt‘! 
Bereits vor längerer Zeit wurde vom Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ – unter anderem in Verbindung mit der völlig unsinnigen Vermischung von Gleichnissen und deren Bedeutung – warnend die Befürchtung geäußert, daß mit dieser von der Wachtturm-Gesellschaft damals angekündigten neuen Herangehensweise noch weitere Veränderungen und Neuerungen von zweifelhaftem Wert und Nutzen zu erwarten seien! Für den aufmerksamen Beobachter war der Trend in diese Richtung unverkennbar! 
Als einen weiteren gravierenden Schlag gegen die Wahrheit und gegen die biblische Lehre setzt man nun alles daran, den Begriff ‘Seele‘ verschwinden zu lassen – sowohl aus der eigenen Bibelübersetzung als auch aus den ‘bibelerklärenden‘ Schriften und nunmehr auch aus den Predigt-Aktivitäten der Verkündiger! Das Thema ‘Seele‘ wird auffallend vermieden und umgangen! Was man mit dieser unaufrichtigen ‘Herangehensweise‘ tatsächlich an Unheil anrichtet, wird sich bald zeigen! Diejenigen unter den Zeugen Jehova‘s, welche aufrichtig an der Wahrheit interessiert sind und Gottes Wort und die ihnen übertragene Verantwortung ernstnehmen, werden diese Vertuschungen und Verfälschungen der Wahrheit kaum mehr allzu lange schweigend hinnehmen! 
Es wird also fleißig geübt, den ‘Wohnungsinhaber‘ mit wenigen Sätzen und einem dazu ausgewählten Schrifttext zu der Überzeugung zu bringen, daß Tote einfach tot sind und nichts empfinden oder wissen oder tun können. Man läßt ihn in diesen Übungs-Vorführungen stets brav gemäß vorgeschriebenem Muster die ‘richtige‘ Antwort geben und damit hat man ‘gewonnen‘. Daß es in der Praxis in mindestens 99 von 100 Fällen zu dem Einwand oder Einwurf käme: „Ja, aber die Seele ... “ wird grundsätzlich unterschlagen und damit ist die Vorführung dann stets beendet. Es wird so getan, als wenn der ‘Wohnungsinhaber‘ geradezu darauf gewartet hätte, sich zu der 
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Überzeugung bekennen zu können, welche ihm durch seine Besucher gewissermaßen in den Mund gelegt wurde. Schön wäre es ja, aber jahrzehntelange praktische Erfahrung bestätigt diese theoretischen, wunschgesteuerten und dem ‘Verkündiger‘ vorgegaukelten Szenen nicht! 
Man könnte sich jetzt fragen, warum die Wachtturm-Gesellschaft dem Zeugen Jehova‘s neuerdings diese Art Ablauf des Predigtdienstes – im Unterschied zu früher – vorgaukelt und einüben läßt. 
Es handelt sich dabei um eine Form von Schemen, welche nach und nach alles standardisieren soll, sodaß sich der ganze ‘Betrieb‘ einerseits zwar vereinfacht, gestrafft und schabloniert abwickelt, andererseits aber auch den Menschen darin immer mehr nur im Sinne der Wachtturm-Gesellschaft funktionieren läßt und persönliche Kreativität und Initiative abwürgt und vermiest. 
Hier, in diesem Fall im Zusammenhang mit dem Verschweigen des Seelenbegriffes, steckt noch ein anderes Motiv dahinter: 
In den vorausgehenden Ausführungen – in den ‘Blöcken‘ ‘L‘, ‘M‘, ‘P‘ und ‘Q‘ des Bandes III –  über das ‘Verschwindenlassen der Seele‘ wird bereits auf die deutlich erkennbare Absicht der Wachtturm-Gesellschaft hingewiesen, den Begriff ‘Seele‘ und dessen Verständnis sowie die damit zusammenhängende Lehre möglichst vollständig aus dem Gebrauch auszutilgen! Aus diesem Grund hat sie ja auch ihrer eigenen Bibelübersetzung Gewalt angetan. 
Die Zusammenhänge zwischen dem Verschwindenlassen des Seelenbegriffes aus ihrer Bibel-Ausgabe, aus ihren ‘bibelerklärenden‘ Büchlein und nun auch aus dem Predigt-Lehrprogramm sind unverkennbar! Die Seelen-Unterschlagung wird in allen Bereichen aufeinander abgestimmt. Als Bestätigung dieser deutlich erkennbaren Absicht erklärt die Wachtturm-Gesellschaft denn ja auch sinngemäß dazu, der Begriff ‘Seele‘ sei zu altmodisch und sollte durch andere Begriffe ersetzt werden! Da kommt doch tatsächlich der Verdacht auf, man könnte den Begriff ‘Jehova‘ demnächst ebenfalls für zu altmodisch befinden und ihn gegen den moderneren und geläufigeren Begriff ‘Herr‘ auswechseln – wie!? 
Nun mag der Einwand vorgeschoben werden, der Begriff ‘Seele‘ sei ja an einigen Stellen der Neue-Welt-Übersetzung beibehalten worden und an den anderen Stellen in einer Fußnote erwähnt. Daß ein solches Argument lediglich als Ablenkungsmanöver vom wahren Hintergrund der Sache gewertet werden kann, ist den Ausführungen der weiter oben genannten ‘Blöcke‘ – u. a. zum Thema  ‘Seele‘ – zu entnehmen. Zur Erinnerung sei auch noch einmal darauf hingewiesen, daß die Sache mit den Fußnoten ja auch lediglich auf die Ausgaben in ein paar Sprachen wie etwa Deutsch, Englisch oder Italienisch zutrifft! 
Interessant ist ja erst einmal die Frage, warum man den Begriff ‘Seele‘ überhaupt aus dem Schrifttext der Bibel herausgeholt hat, um dann an jeder dieser Stellen mit einer Fußnote erklären zu müssen, daß dort im Text eigentlich der Begriff ‘Seele‘ zu stehen hätte! Wenn man nämlich – wie behauptet – meint, dem Bibel-Benutzer die Bedeutung des Begriffes ‘Seele‘ erklären zu müssen, kann man dies an der jeweiligen Textstelle per Fußnote tun (wie es ja auch in anderen Fällen gehandhabt wird) oder aber ganz einfach auf einer gesonderten Seite im Anhang für all die im Text vorkommenden  Bedeutungsvarianten zusammen. Dann hätte der Nutzer auch gleich einen Überblick über die Bedeutungsmöglichkeiten, welche schließlich im Einzelfall durch den jeweiligen Kontext an der betreffenden Stelle definiert wäre. Das hat bisher bestens funktioniert! Warum also sollte das auf einmal nicht mehr gehen? Warum sollte der Bibelleser ständig im Fußnotenapparat herumsuchen müssen? Vor allem – und das scheint die dahinterstehende Absicht zu sein – wird sich der Benutzer der Bibel ja gar nicht groß und dauernd mit dem Fußnotenapparat herumplagen, sondern den Text immer so lesen, wie er dort steht und damit nicht mehr den Begriff Seele benutzen und aussprechen, sondern immer und immer wieder diese neuerdings eingefügten Ersatzbegriffe wie ‘Person‘, ‘jemand‘, ‘derjenige‘ usw., sodaß mit der Zeit auch im Denken des 
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Bibel-Benutzer‘s der Begriff ‘Seele‘ verschwindet! Dies ist eine psychologische Methode, ein Trick, der auch in anderen Bereichen zur Manipulation des menschlichen Denken‘s benutzt wird! 
Vergessen wir nicht die erklärte Absicht der Wachtturm-Gesellschaft, den Begriff ‘Seele‘ abschaffen zu wollen! Diese naive und unrealistische Absicht wird jedoch die ‘Welt‘ vereiteln! Sie wird sich nämlich von der Wachtturm-Gesellschaft nicht dazu bewegen oder manipulieren lassen, ihre wichtigsten und liebsten Begriffe und Glaubensvorstellungen aufzugeben! 
Wir sprechen hier immer noch von den Ausgaben der Neue-Welt-Übersetzung mit den Fußnoten. 
Nehmen wir beispielsweise nun einmal den Fall, daß sich ein Verkündiger in einer anderen Sprache – wie etwa Tamil oder Sinhala oder einer weiteren – durch den Einwand eines zu Belehrenden hinsichtlich der Existenz einer unsterblichen (geistigen) Seele in der Pflicht sieht, diese irrige Glaubensansicht zu widerlegen oder richtigzustellen, indem er diesem anhand der Bibel vorzuführen hat, was eine Seele ist, woher jede Seele kommt und was mit der Seele beim Tod eines Lebewesen‘s geschieht! Er arbeitet mit der revidierten Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung, in welcher an keiner einzigen Stelle der Begriff ‘Seele‘ vorkommt und in der es auch keinen Fußnotenapparat gibt, mit welchem er sich retten könnte. 
In seiner ‘modernisierten‘ Bibel-Ausgabe gibt es nicht einen einzigen Text, mit dem er zeigen könnte, daß sowohl Menschenseelen als auch Tierseelen erschaffen wurden und somit einen Anfang hatten, daß neue Seelen beim Zeugungsvorgang gezeugt werden und sodann in‘s Leben kommen und daß all diese Seelen auch sterben und getötet werden können! Nichts dergleichen kann er mit seiner neuen ‘verbesserten‘ Bibel-Ausgabe tun! Es bleiben ihm nur unbefriedigende und nicht überzeugende Ausflüchte und die für ihn ebenfalls nicht ohne weiteres belegbare Behauptung, im Urtext ständen jeweils die Begriffe nephesh und seikkii und diese würden schließlich ‘Seele‘ bedeuten. Davon also abgesehen, daß er dies eben nicht belegen kann, wäre die nächste Frage des zu Belehrenden an ihn, warum man denn dann diese Begriffe ne.phe.sh und sei.k.kii nicht gleich mit ‘Seele‘ im jeweiligen Schrifttext wiedergäbe, wenn dem doch so sei. 
Behalten wir nämlich stets im Sinn, daß dem zu Belehrenden ja mittels Schrifttexten aus der Bibel überzeugend dargelegt werden muß, daß der Mensch selbst die Seele und diese auch nicht unsterblich ist – und deswegen die Vorkehrung der Auferstehung geschaffen wurde auf Basis des Loskaufsopfer‘s Jesu Christi! 
Anhand eines weiteren Beispiel‘s sei zu bedenken gegeben, wie gründlich die Wachtturm-Gesellschaft darin ist, den Begriff ‘Seele‘ neuerdings zu verdrängen und verschwinden zu lassen: 
Sie – und demnach auch der Zeuge Jehova‘s allgemein – behauptet zu Recht, die weit mehr als 800 mal in den Urschriften der Bibel vorkommenden Begriffe nephesch (hebräisch) und psyche (griechisch) bedeuten gleichermaßen ‘Seele‘ (in Deutsch) und dessen Entsprechungen in anderen Sprachen. 
Daß solche Begriffe aus – den meisten Menschen nicht geläufigen – Sprachen wie Hebräisch und Griechisch nicht einfach in Übersetzungen in andere Sprachen übernommen, sondern dort mit entsprechenden Begriffen der jeweiligen Sprachen wiedergegeben werden, ist selbstverständlich. Gerade dies ist ja der Zweck der Übersetzung, nämlich, daß der Leser den Inhalt der Schriften in seiner ihm eigenen geläufigen Sprache lesen und verstehen kann. Erforderlichenfalls kann die genauere Bedeutung eines Begriffes oder einer Schriftstelle zusätzlich erklärt werden – entweder in einer Fußnote oder aber in einem Anhang oder einer sonstwie geeigneten Form wie etwa einer als solche kenntlichgemachten Erläuterung. 
Wenn nun nephesch und psyche die selbe Bedeutung (‘Seele‘) haben, müßten diese Begriffe auch mit dem Begriff ‘Seele‘ in der (deutsch-sprachigen) Übersetzung wiedergegeben werden. Dies  jedoch will die Wachtturm-Gesellschaft in ihrer eigenen Bibel-Übersetzung nunmehr verhindern 
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und in den Ausgaben in gewissen Sprachen hat sie es bereits vollständig durchgeführt! 
In der Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung in Griechisch (auf Grundlage des Textes von 1984) wird der hebräische Begriff nephesch auch tatsächlich jeweils mit psyche wiedergegeben. 
In 1. Mo. 1:20, wo von der Erschaffung lebender (Tier)-Seelen berichtet wird, findet sich der Ausdruck zwntanwn yucwn (zontanon psychon = lebende Seelen).
In Kapitel 2:7, dem Bericht von der Erschaffung Adam‘s, heißt es, er wurde eine zwntanh yuch (zontane psyche = lebende Seele). 
Hier wurde korrekterweise der hebräische Begriff nephesch tatsächlich mit dem entsprechenden griechischen Begriff psyche wiedergegeben. 
In der 2017 revidierten Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung in Griechisch wurde der korrekte und treffende Begriff psyche an diesen und vielen anderen Stellen entfernt. 
In 1. Mo. 1:20 steht nun zwntana plasmata (zontana plasmata = lebende Figuren / Gestalten / Gebilde / Geschöpfe / Wesen). 
In Kapitel 2:7 wurde Adam zu einem zwntano plasma (zontano plasma = lebende Figur / Gestalt / Gebilde / Geschöpf / Wesen). 
Die Begriffe nephesch und psyche werden nicht mehr mit ‘Seele‘ wiedergegeben, selbst nephesch wird nicht mehr mit psyche im Griechischen wiedergegeben, so, als wenn diese beiden Begriffe nun doch nicht die selbe Bedeutung hätten! 
In Wirklichkeit ist es jedoch so, daß man den Begriff psyche (für ‘Seele‘) auch aus Schrifttexten entfernt hat, wo er selbst in den griechischen Urschriften steht, wie zum Beispiel in 1. Ko. 15:45. 
Dort – in 1. Ko. 15:45 – nimmt der Apostel Paulus Bezug auf 1. Mo. 2:7, wo hinsichtlich der Erschaffung Adam‘s gesagt wird, daß er eine hyx Xpn (nephesch chajah = lebende Seele) wurde. Im griechischen Urtext heißt es deswegen in 1. Ko. 15:45, er (Adam) wurde eine yuchn zwsan (psychen zosan = Seele lebende / lebende Seele). 
Aus dem Kontext ist ersichtlich, daß Paulus hier einen deutlichen Unterschied herausstellen wollte zwischen den verweslichen ‘Seelen‘ der Nachkommen Adam‘s, welcher auch selbst als Seele aus  dem Staub des Erdboden‘s gebildet wurde und den daraus hervorgehenden ‘Himmlischen‘, welche durch einen lebengebenden Geist (pneuma zwopoioun) (pneuma zoopoioun = Geist lebengebender / lebengebender Geist) hervorgebracht werden, unter der Voraussetzung, daß die fleischliche Seele quasi als Samenkorn dient für ein neues, geistiges Leben. Paulus sucht den ‘Korinthern‘, die anscheinend etliches nicht so recht verstehen, eingehend klarzumachen, daß der Tod die Voraussetzung für neues Leben der selben Person ist, wie bei einem Samenkorn, das nur 
dann eine neue Pflanze hervorbringen kann, wenn es keimt und selbst dafür abstirbt. Eine Person kann nicht doppelt existieren. Soll sie als Geist existieren, muß sie als fleischliche Seele enden, sterben! Dies gilt auch für die von Paulus in diesem Zusammenhang erwähnte ‘Verwandlung‘. Mit diesem Vorgang ist das Leben als irdische Seele beendet! Außerdem sollte den ‘Korinthern‘ klar sein, daß der Glaube an die Auferstehung sowie das Ausharren im Glauben bis zum Zeitpunkt des Todes unabdingbar ist für die Auferstehung! Dies nur am Rande bemerkt (1. Ko. Kapitel 15). 
In der 2017 revidierten Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung in Griechisch steht nun nicht mehr, daß der erste Adam eine lebende Seele (psyche) wurde, sondern ein(e) zwntano plasma (zontano plasma = lebende(s) Figur / Gestalt / Gebilde / Geschöpf / Wesen). 
Auf der einen Seite beruft man sich immer wieder auf die im Urtext der Bibel stehenden Begriffe, welche man angeblich getreu ihrer ursprünglichen Bedeutung in der Übersetzung in andere Sprachen wiedergibt, auf der anderen Seite jedoch ersetzt man – ohne Not – einen Begriff von entscheidender Wichtigkeit, welcher zweifelsfrei ‘Seele‘ (und die betreffenden Begriffe in anderen Sprachen) bedeutet, einfach mit den verschiedensten Begriffen, welche die Schreiber der Original-
                                                          Band III     Block ‘R‘               - 13 -                                  1015
Dokumente selbst nicht an diesen Stellen verwendeten und dies wohl mit gutem Grund (siehe die Begründung der Kritik am Verschwindenlassen des Begriffes ‘Seele‘ aus dem Text der revidierten Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung hier im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘, beginnend mit dem Block ‘L‘ in Band III)! 
Bei Betrachtung der Ausgaben, in welchen wenigstens in Fußnoten noch auf den Begriff ‘Seele‘ hingewiesen wird, könnte der eine oder andere aus seiner eigenen Sicht vielleicht schließen, daß dies eine Verbesserung oder Hilfe wäre – als was es ja die Wachtturm-Gesellschaft preist. Spätestens dann jedoch, wenn er mit einer Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung in einer der Sprachen arbeiten muß, wo der Begriff ‘Seele‘ vollständig ausgetilgt wurde, dürften ihm Zweifel an der Nützlichkeit dieser Aktion kommen! 
Wie bereits berichtet – bei den vom Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes gemachten Erfahrungen in dieser Sache hinterließen die damit konfrontierten Verkündiger nicht gerade einen souveränen und glücklichen Eindruck und dies, obwohl sie hinsichtlich der Lehre von der Seele ja die richtige – weil biblische – Sichtweise vertreten. 
Was hat man denn nun letzten Endes damit gewonnen? 
Bereits in einem der vorausgehenden Kapitel (Blöcke) des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ wurde darauf hingewiesen, daß es keineswegs die Absicht des Verfasser‘s ist, die revidierte Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung nach irgendwelchen zu beanstandenden Punkten zu durchsuchen und darüber zu berichten. Lediglich eklatante Veränderungen – wie die Entfernung des Begriffes ‘Seele‘ – sowie die eine oder andere Eigenartigkeit sollen angesprochen werden. 
Zum Beispiel wäre es interessant, zu wissen, warum man in Spr. 19:17 den Begriff ‘Gott‘ eingefügt hat. In der ursprünglichen Ausgabe lautet dieser Text:
„Wer dem Geringen Gunst erweist, leiht Jehova, und Er wird ihm sein Tun vergelten.“.
Ein seit jeher leicht zu verstehender Text. 
In der 2018 revidierten Ausgabe nun heißt es: 
„Wer zu den Schwachen gut ist, leiht Jehova, und Gott wird ihn für sein Tun belohnen.“. 
Daß dies sinngemäß dasselbe bedeutet, ist klar. Darum geht es aber nicht. 
Gerade bei der Übertragung des Bibeltextes muß darauf geachtet werden, daß keine Hinzufügungen oder Weglassungen gemacht werden. Das ist es ja auch, was die Wachtturm-Gesellschaft seit jeher 
so intensiv betont – ‘so weit wie irgend möglich wortgetreu übersetzen‘! 
Im hebräischen Urtext steht an dieser Stelle – in diesem Vers – der Name Jehova (1 Mal). Der Begriff ‘Gott‘ (El/Eloah/Elohim) steht dort nicht! 
Mit welchem Argument nun will man diese Einfügung erklären oder rechtfertigen? 
Man wird vermutlich behaupten, dadurch solle sichergestellt werden, daß nicht der ‘Schwache‘ (‘Geringe‘) damit gemeint ist. Aber – könnte man das wirklich verwechseln? 
Dazu folgendes: 
Die Übersetzer anderer Bibel-Ausgaben scheinen diese Befürchtung nicht zu hegen. 
Der Gunsterweisende leiht Jehova – also wird Er belohnen oder vergelten. 
Weder in der englisch-sprachigen (auch der revidierten) Ausgabe der Neue-Welt-Übersetzung noch in deren anderssprachigen Ausgaben wird der Begriff ‘Gott‘ (entsprechend) eingefügt. In der englisch-sprachigen Ausgabe steht nach wie vor ‘He‘, in der italienisch-sprachigen ‘Egli‘ und so fort. 
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Davon abgesehen – nebenbei bemerkt – hätte die Einfügung nicht ‘Gott‘ zu lauten sondern – wenn schon – ‘Jehova‘. Ihm – Jehova – wurde geliehen! Den Begriff ‘Gott‘ hat man gerade noch gewagt, in den Schrifttext einzufügen – den Namen ‘Jehova‘ hat man sich dann wohl doch nicht getraut! Das könnte ja auch noch eher auffallen! 
In der deutsch-sprachigen Ausgabe der revidierten Neue-Welt-Übersetzung wurde der Begriff ‘Gott‘ an jener Stelle eingefügt, in den anderssprachigen Ausgaben nicht! Wozu also macht man so etwas? 
Auf Seite - 2 - des vorliegenden Block‘s ‘R‘ (Seite 1004 des Schriftwerkes) wird die Verwendung von mehr oder weniger unpassenden Vergleichen angesprochen und darauf hingewiesen, daß die Wachtturm-Gesellschaft immer wieder solcherlei unpassende Vergleiche zieht oder gewisse – der Bibel entnommene – Vorgänge in sinnentstellender Weise gebraucht und auf Dinge anwendet, welche damit gar nicht gemeint sind und somit auch meist lediglich dazu dienen sollen, von gewissen, sie selbst betreffenden Peinlichkeiten abzulenken! 
So wurde auf den Seiten - 6 - bis - 9 - (Seiten 1008 bis 1011) hier im Block ‘R‘ des Bandes III ebenfalls erwähnt, daß auf der Homepage zur Ausstellung des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ im Vorspann auf das – zumindest teilweise – Versagen des “Engel‘s der Versammlung“ (gemäß Offenbarung Kapitel 2 und 3) aufmerksam gemacht wurde und den krassen Widerspruch zwischen der eigenen Beurteilung seiner Lage und andererseits der Sichtweise seines Herrn, welche nicht miteinander zu vereinbaren sind! Das stellt natürlich eine Peinlichkeit dar, der man irgendwie zu entkommen sucht. 
Was macht die Wachtturm-Gesellschaft in so einem Fall gewohnheitsmäßig und in Anwendung ihrer “neuen Herangehensweise“ insbesondere? 
Zunächst wird möglichst lange – unter Umständen etliche Jahre – geschwiegen. 
Sollte es dazu im Lauf der Zeit immer mehr unangenehme Fragen geben, läßt man sich etwas einfallen, um sich Ruhe zu verschaffen und lästige Frager mit ihrer Kritik abzuwimmeln. Nicht etwa, daß man die aufgedeckten Mängel angeht und behebt. Nein – vielmehr wird man in der Regel die Sache entweder ganz anders darstellen oder aber ein Ablenkungsmanöver inszenieren. Handelt es sich bei dem Stein des Anstoßes um einen Schrifttext, der einem konsequente Handlungsweise abverlangen würde und das Eingeständnis, daß man bisher falsch handelt, läßt man einen Wachtturm-Studien-Artikel verfassen, in welchem die Sache – in diesem Fall der brisante Schrifttext – anders dargestellt und umgedeutet oder auf einen Fall angewandt wird, für den er ursprünglich gar nicht gedacht und der auch gar nicht damit gemeint ist! 
Wie es nun der Zufall – oder wer auch immer – gerade so will, stößt der Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ just zum Abschluß des hier in Arbeit befindlichen Blockes ‘R‘ des Bandes III auf die neueste Ausgabe des ‘Wachtturm‘-Magazin‘s w_X_201910 mit dem dort auf Seite 26 beginnenden Studien-Artikel Sei nur Jehova allein ergeben. 
Im Verlauf des Artikel‘s wird erklärt, daß Jehova ausschließliche Ergebenheit fordert und auch verdient und was den Menschen an der ausschließlichen Ergebenheit Jehova gegenüber hindern könnte. 
Selbstverständlich ist ausschließliche Ergebenheit Jehova gegenüber erforderlich und angebracht und es ist gut, den Christenmenschen von Zeit zu Zeit an solche Erfordernisse zu erinnern und ihm in Verbindung damit vor Augen zu führen, welche Gefahren in dieser Hinsicht auf ihn lauern. 
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Zunächst einige Hinweise zu gewissen ‘Nebenpunkten‘: 
In der linken Spalte auf Seite 26 heißt es unter dem Titel VORSCHAU: „Wir sind Jehova ergeben und dienen ihm gern. Aber sind wir nur ihm allein ergeben? Das ist an unseren Entscheidungen zu erkennen.“.
Immer und immer wieder wurde in den Kapiteln des hier vorliegenden Schriftwerk‘s Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ auf die Tatsache hingewiesen, daß der Zeuge Jehova‘s – im ganz offensichtlichen Widerspruch zu seinen Beteuerungen – außer Jehova auch noch der Wachtturm-Gesellschaft ergeben ist (und dieser sogar an erster Stelle) und deren Menschengebote und falsche Behauptungen noch über das geschriebene Gotteswort stellt! Und dies ist – wie die Wachtturm-Gesellschaft also hier wieder selbst treffend zu verstehen gibt – „ ... an unseren Entscheidungen zu erkennen“! 
Dazu ist im vorliegenden Schriftwerk bereits (mehr als) genug dargelegt worden. 
Im Absatz 1 (rechte Spalte, Seite 26) wird angekündigt, sich damit befassen zu wollen, „was mit ausschließlicher Ergebenheit gemeint ist“. 
Im Absatz 3 (ebenfalls rechte Spalte, Seite 26) lauten die ersten beiden Sätze: „Wir sind Jehova nicht blind ergeben. Unsere Ergebenheit stützt sich auf das, was wir über ihn wissen.“. 
Das hört sich gut an. Jedoch – wie ist das mit der bekanntermaßen blinden Ergebenheit des Zeugen Jehova‘s der Wachtturm-Gesellschaft gegenüber? Wie läßt sich das miteinander vereinbaren?
Davon abgesehen, daß der Wachtturm-Gesellschaft gegenüber gar keine Ergebenheit angebracht und erlaubt ist, wenn doch die Ergebenheit des Diener‘s Gottes ausschließlich Jehova zusteht, gebührt, gehört – wie kann es dann sein, daß die Wachtturm-Gesellschaft vom Zeugen Jehova‘s nicht nur Ergebenheit, sondern sogar blinde Ergebenheit fordert und ihr dieser dann tatsächlich diese blinde Ergebenheit auch noch entgegenbringt? 
Wie erklärte die Wachtturm-Gesellschaft noch gleich hinsichtlich der Ergebenheit gegenüber Jehova?: „Unsere Ergebenheit stützt sich auf das, was wir über ihn wissen.“. 
Worauf stützt sich die blinde Ergebenheit des Zeugen Jehova‘s der Wachtturm-Gesellschaft gegenüber? Auf das, was er über die Wachtturm-Gesellschaft weiß? Was weiß er denn über die Wachtturm-Gesellschaft? Weiß er denn immer noch nicht, daß die Wachtturm-Gesellschaft nicht nur einiges Richtige und Gute tut, sondern ihn in Verbindung damit schamlos belügt, betrügt, verdummt, versklavt, irreführt und geistig entmündigt und dergleichen? 
Auch dieses Thema wurde hier im Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ bereits ausgiebig 
bearbeitet. 
So weit diese ‘Nebenpunkte‘. Nun zum eigentlichen Grund für die nähere Betrachtung des betreffenden Studien-Artikel‘s hier an dieser Stelle. 
Es geht um das Motiv für die Verwendung des Schrifttextes Offenbarung 3:14-17 und dann auch um die Art und Weise, wie die ‘Konstrukteure‘ der Wachtturm-Gesellschaft den Schrifttext und seine Bedeutung umfunktionieren und für eine Sache mißbrauchen, für die er gar nicht vorgesehen ist. Zugleich wird durch diese Falschanwendung von Tatsachen abgelenkt, die der Wachtturm-Führung höchst unangenehm und peinlich sind! 
Die Wachtturm-Gesellschaft wird vermutlich niemals eingestehen, daß – in erster Linie – sie selbst diejenige ist, welche die ausschließliche Ergebenheit des Zeugen Jehova‘s seinem Gott gegenüber verhindert und sabotiert – und zwar durch ihre eigene Forderung nach (blinder) Ergebenheit ihr gegenüber! Unter anderem diese Tatsache will sie vertuschen und den Sinn des Gläubigen auf etwas anderes lenken! 
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Sie – die Wachtturm-Gesellschaft – beschreibt in diesem Artikel Gefahren wie Vergnügungssucht oder das Streben nach materiellem Reichtum, durch welche eine Aufspaltung oder Aufteilung der Ergebenheit des Diener‘s Gottes erfolgen könnte, sodaß er letzten Endes Jehova nicht ausschließlich ergeben wäre. Das ist selbstverständlich nicht falsch. Was aber macht nun die Wachtturm-Gesellschaft daraus? 
Indem sie die Gefahr des Streben‘s nach materiellem Reichtum als Vorwand nimmt, greift sie sich den Schrifttext Offenbarung 3:14-17, um ihn in einer völlig falschen Bedeutung dem Volk der Leichtgläubigen einzuflößen und durch das auf diese Weise erzeugte falsche Verständnis davon abzulenken, daß sich damit in Wirklichkeit die Führung der Wachtturm-Gesellschaft auseinanderzusetzen hätte!
Im Absatz 6 (Seite 27, rechte Spalte und Seite 28, linke Spalte) wird in Verbindung mit dem Zitat des Schrifttextes Offenbarung 3:17 behauptet: 
„Gegen Ende des 1. Jahrhunderts prahlten Christen in Laodicea: „Ich bin reich, habe Reichtum erworben und brauche gar nichts.“ Doch für Jehova und Jesus waren sie „jämmerlich, bemitleidenswert, arm, blind und nackt“. Jesus redete ihnen nicht deshalb ins Gewissen, weil sie viel besaßen, sondern weil ihre Liebe zum Reichtum ihrem Verhältnis zu Jehova schadete (Offb. 3:14-17).“. 
Gleich zu Beginn zeigt sich hier wieder die Handschrift des Wachtturm-Teufel‘s! 
Was schreibt der Betrüger der Wachtturm-Gesellschaft?: „Gegen Ende des 1. Jahrhundert‘s prahlten Christen in Laodicea: „Ich bin reich ... “.“. 
Irgendwelche – oder alle – Christen in Laodicea prahlten? 
Was sagt der Schrifttext?: „Dem Engel der Versammlung in Laodicea schreibe: ... “ (Offb. 3:14). 
Aha, nicht an einige ‘irgendwelche‘ oder ‘alle‘ Christen in Laodicea war die kritisierende Botschaft des Herrn gerichtet, sondern an niemand anderen als den „Engel der Versammlung“! Das ist doch wohl nicht ein und dasselbe – oder?! Überdies – der Herr redet den Engel der Versammlung jeweils und grundsätzlich – auch in allen anderen der sieben Versammlungen – im Singular an: „Weil du sagst: „Ich bin reich ... “.“ – nicht: „Weil ihr sagt: „Wir sind reich ... “.“! 
Damit ist bereits klar, daß die Wachtturm-Gesellschaft betrügt – und jeder Zeuge Jehova‘s weiß es! Aber – das ist ja noch nicht alles! 
Die hier gebrauchten Begriffe ‘reich‘ und ‘Reichtum‘ beziehen sich hier mit Sicherheit nicht auf materiellen Reichtum! Die Wachtturm-Gesellschaft stellt dies allerdings bewußt und absichtlich in dieser Weise falsch dar und untermauert diesen Betrug noch durch die Illustration auf Seite 27 unten links, indem sie einen dieser ‘typischen‘ ‘reichen‘ Laodicener-Christen in prächtigem Gewand, geschmückt mit dicken Juwelen, kinderpopoglattrasiert und mit einem Kelch in der Hand für das Auge des unkritischen Wachtturm-Anhänger‘s darstellt. 
Wenden wir nun die Wachtturm-Methode konsequent auch auf die anderen relevanten Begriffe in diesem Text an, dann waren die Christen der Versammlung Laodicea gemäß Wachtturm-Behauptung reich, wohlhabend und in guten materiellen Verhältnissen. Somit wäre schwer zu erklären, wie sie allesamt zugleich jämmerlich, bemitleidenswert, arm und vor allem blind und nackt sein konnten! Man stelle sich vor: Eine ganze Versammlung voller reicher Leute, die allesamt zugleich jämmerlich, bemitleidenswert und arm wären und stockblind und splitternackt noch dazu! 
Diese jämmerlichen, armen Reichen werden schließlich auch noch angewiesen, Gold und weiße Kleidung zu kaufen und eine Wunder-Augensalbe, die Blinde durch Einreiben der Augen damit 
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sehend machen kann. Der Herr ist demnach Gold- und Bekleidungshändler sowie ein begnadeter Apotheker bzw. Pharmazeut! Das wäre also die konsequente Fortführung und Vervollständigung der (gegenwärtigen) Wachtturm-Auslegung dieses Schrifttextes! 
Nebenbei bemerkt mutet der Herr diesen bemitleidenswerten armen Blinden und Nackten auch noch zu, Gold, Kleidung und Augensalbe von ihm zu kaufen! Er schenkt ihnen nichts! 
Hat nun jemand den Schrifttext gefunden, welcher besagt, die Laodicener Christen wären reiche Leute gewesen – wie die Wachtturm-Gesellschaft ja ganz klar behauptet – und dies wäre ihnen zum Problem im Hinblick auf ihre ausschließliche Ergebenheit Jehova gegenüber geworden? Nein? Nicht gefunden? 
Was steht denn nun in dem betreffenden Schrifttext und wer hat was gesagt? 
Wirft der Herr Jesus Christus den Laodicener Christen eventuell vor, daß sie reich wären? Was hält er wem vor? 
Der Herr kritisiert den „Engel der Versammlung“ für dessen unzutreffende Behauptung, er sei reich und hätte Reichtum erworben und weil er sich deswegen jetzt sehr sicher fühle, weil er nämlich meint, nun nichts weiter mehr zu brauchen und es sich bequem machen zu können, während er doch so blind sei, daß ihm völlig entgeht, wie jämmerlich, bemitleidenswert und arm und sogar nackt er in Wirklichkeit ist, sodaß seine Nacktheit auch noch (öffentlich) kund wird! 
Also: Der Herr kritisiert nicht die Christen der Versammlung Laodicea wegen Reichtum‘s, sondern den Engel der Versammlung wegen seiner Armut (und Nacktheit und Blindheit usw.). 
Was gefällt gewissen Personen bei der Wachtturm-Gesellschaft nicht an Schrifttexten wie dem hier nunmehr irreführend und sinnentstellt angewandten von Offenbarung 3:14-17 (oder auch den Schrifttexten Mat. 24:48-51 und Luk. 12:45-48), sodaß diese sich sogar erdreisten, den Sinn des geschriebenen Wortes Gottes zu verdrehen und vertrauensseligen Mitgläubigen eine völlig unzutreffende Sichtweise der Dinge zu verpassen und sie auf diese Weise skrupellos irrezuführen? 
Das ist die Antwort: Jene Personen, welche sich selbst als Teil des sogenannten ‘treuen und verständigen Sklaven‘ und als Teil des ‘Engel‘s der Versammlung‘ betrachten, wollen bei der blind auf sie vertrauenden Volksmenge von Gläubigen den Gedanken an die durchaus gegebene Gefahr auslöschen oder zumindest unterdrücken, ihre so sehr geschätzte und geehrte Führung könnte vom rechten Weg abbiegen und sich das Mißfallen des Herrn und letzten Endes die von ihm dafür in Ausicht gestellte Bestrafung zuziehen und man selbst vertraue sich somit blindlings blinden Führern (Leitern) an, um mit diesen zusammen schließlich in eine Grube zu fallen (Mat. 15:14)! 
Beim Betrügen erwischt zu werden ist immer wieder peinlich! Aber – warum läßt die Wachtturm-Gesellschaft es dann nicht endlich sein? 
Die ‘Sache‘ mit dem „Engel der Versammlung“ wurde durch den Verfasser des vorliegenden Schriftwerkes Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ gleich zu Beginn der Zugänglichmachung des Schriftwerkes für die Allgemeinheit in den Vordergrund gestellt. Die verantwortlichen Personen bei der Wachtturm-Gesellschaft (und auch alle anderen Zeugen Jehova‘s) wissen natürlich, was das alles zu bedeuten hat, aber sie sträuben sich gegen gewisse Richtigstellungen. Mag sein, daß allgemein zu sehr die Gedanken und Wege des Erdenmenschen vorherrschen (Jes. 55:8, 9). 
Diese gräßlichen, willkürlichen Verdrehungen und Falschanwendungen von Schrifttexten, Vergleichen oder Gleichnissen scheinen nicht mit den Jahren ab-, sondern eher zuzunehmen – aber auch die Schamlosigkeit, mit der dies getrieben wird!
Im Verlauf der Jahre hat die Wachtturm-Gesellschaft stets verkündet, man sei ‘reich‘ und habe geistigen Reichtum erlangt und es mangele an nichts. Bei genauer Betrachtung der Sache im Lichte 
1020                                                  Band III     Block ‘R‘               - 18 - 
der Bibel jedoch kann man durchaus auch zu einem anderen Schluß gelangen. 
Wie dem auch sei – jeder Zeuge Jehova‘s weiß, daß der Inhalt des Bibelbuches Offenbarung in Zeichen (Symbolik – Of. 1:1) die Vorgänge und Zustände der Endzeit – am Tag des Herrn (Of. 1:10) – auf der Erde darstellt und die 7 genannten Versammlungen für die Gesamtheit der Christenversammlung oder Christengemeinschaft stehen. 
Hat vielleicht jemand von einer christlichen Versammlung in Laodicea (in der Türkei) gehört, deren Angehörige (Zeugen Jehova‘s) ausgesprochen reich sind, zugleich aber irgendwie jämmerlich, bemitleidenswert, arm und sogar blind und allesamt nackt herumlaufen? Oder – hat man wenigstens von einem ‘Engel‘ einer solchen dortigen Versammlung gehört, auf welchen diese Beschreibung zutreffen könnte? 
Dem Zeugen Jehova‘s muß man auch nicht extra erklären, wer oder was mit dem ‘Engel der Versammlung‘ und dessen eingebildetem ‘Reichtum‘ gemeint ist und was die Beschreibung „jämmerlich, bemitleidenswert, arm, blind und nackt“ bedeutet. Alles dies wurde bereits im vorliegenden Schriftwerk Die Wahrheit über die ‘Wahrheit‘ behandelt und auch, was unter dem Ankauf von in Feuer geläutertem Gold, weißer Kleidung und Augensalbe zu verstehen ist. 
Die eigene – vermeintlich korrekte – Sichtweise zugunsten der Sichtweise des Herrn der Versammlung aufgeben und zufolgedessen seine eigene Nacktheit erkennen – die beschämende Tatsache der sichtlich unrechten eigenen Handlungsweise eingestehen, sich mit der durch Feuer geläuterten Wahrheit aus der Heiligen Schrift versehen und nicht mehr mit Lügen und Falschdarstellung verunreinigte Lehren unter das Volk bringen, das Volk der Gläubigen nicht länger versklaven und entmündigen! Dann gibt es auch keine Peinlichkeiten und keine Rohrkrepierer mehr! 
Um zu begründen, daß Streben nach Reichtum, Vergnügungssucht und vieles weitere das Verhältnis zu Jehova stören oder zerstören kann, braucht man nicht den Schrifttext Of. 3:14-17 zu benutzen und auch noch zu vergewaltigen! Dafür gibt es genügend andere – wirklich passende und zutreffende – Schrifttexte und diese wurden ja auch in den vergangenen hundert Jahren ausgiebig und berechtigterweise angewendet. Warum also pickt sich die Wachtturm-Gesellschaft jetzt auf einmal ausgerechnet diesen – für den vorliegenden Fall gänzlich unzutreffenden – Text heraus und konstruiert den besagten Wachtturm-Studien-Artikel drumherum? Ganz klar – sie will diesen Text in Bezug auf seinen für sie selbst äußerst brisanten Inhalt ungültig machen! Genau so ist es! 
Der wahre Grund für das Verfassen dieses Artikel‘s ist nicht die Sorge um nach Reichtum oder Vergnügen strebende Zeugen Jehova‘s, sondern nunmehr auch diesen für die Wachtturm-Führung gefährlichen und peinlichen Schrifttext zu ‘entschärfen‘, ihm den ‘Zünder‘ herauszuschrauben, ihn seiner Brisanz zu berauben, ihn für die damit gemeinten und betroffenen ‘Kreise‘ harmlos zu machen und in‘s Abseits zu schaffen! 
Unter dem Vorwand, den Gläubigen vor Gefahren warnen zu wollen, hat man diesen bloßstellenden Schrifttext bzw. dessen wirkliche Bedeutung in einer Weise umfunktioniert, daß er nun scheinbar auf andere zutrifft und auch nicht mehr als besonders ‘aufregend‘ empfunden wird. Man behandelt ihn – wenn überhaupt – wie einen der vielen anderen Schrifttexte von Allgemeingültigkeit, welchen man ohnehin keine überwältigende Bedeutung beimißt und die ohne besondere Beachtung routinemäßig nach Bedarf angeführt werden! 
Eine entsprechende Bedeutungslosigkeit verpaßt die Wachtturm-Gesellschaft ja auch den zuvor bereits genannten Schrifttexten Mat. 24:48-51 und Luk. 12:45-48 mit ihrer dreisten Behauptung, Jesus hätte hier lediglich eine Hypothese aufgestellt und der Fall könne niemals eintreten, weil man dies ja höchstselbst zu verhindern wisse. 
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Tatsächlich aber ist der Fall längst eingetreten, während die betreffenden Herrschaften in ihrer Blindheit dies jedoch nicht sehen (wollen) – siehe eben Offenbarung 3:17! 
Die Wachtturm-Gesellschaft pocht darauf, immer nur zeitnahe Ausgaben der Wachtturm-Literatur heranzuziehen. Warum wohl? Weil ständig Änderungen vorgenommen werden in der Auslegung! Vieles wird umgekrempelt und verdreht dargestellt! Wer steckt dahinter? In wessen Interesse kann dies liegen? 
Der aufrichtige Wahrheitssucher mag sich selbst die Antwort darauf geben! 
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